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Anlage 1 - Typische Topologie einer Kundenstation, sowie Eigen-
tums-/Befehls-/Bediengrenzen 

 
Abb. 1 - Netztopologie Kundenstation 

Im roten Kasten ist dabei der Schaltbefehlsbereich, also der Bereich, wo Schaltun-
gen in Abstimmung bzw. auf Anweisung der EVC durchzuführen sind, dargestellt. 
Im blauen Kasten sind die Schaltgeräte nur durch die EVC zu bedienen.  
In Grün ist die Eigentumsgrenze dargestellt. Bis zum Kabelendverschluss der Kabel 
an den Eingangsfeldern ist die EVC Eigentümer, die restlichen Anlagenteile an sich 
sind im Besitz des Kunden. 

Anstatt der Lasttrennschalter und HH-Sicherungskombination, kann die Absiche-
rung in den Abgangsfeldern auch über Trennschalter-, Leistungsschalter und ent-
sprechender Schutztechnik realisiert werden. (sh. Abb. 2) 
Die Anzahl der Abgangsfelder ist nicht begrenzt. 

 
Abb. 2 - Beispiel für Abgangsschaltfelder mit Leistungsschalter 

 


